Beilage

zum Kollektivvertrag fur das

STEINARBEITERGEWERBE

fir die Berufsgruppen, die der
Bundesinnung der Steinmetze angehéren
mit Ausnahme der Berufsgruppe der
Terrazzomacher

Lohnordnungen

Gultig ab

1. Mai 2015







KOLLEKTIVVERTRAG
FUR STEINARBEITER

abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der Stein-
metze einerseits und dem Osterreichischen Gewerk-
schaftsbund, Gewerkschaft Bau-Holz, anderseits.

Artikel | — Geltungsbereich

Der Kollektivvertrag erstreckt sich:
1. Raumlich: Auf das Gebiet der Republik Osterreich.

2. Fachlich: Auf alle Betriebe, deren Inhaber Mitglieder
der Bundesinnung der Steinmetze im Sinne der Fachor-
ganisationsordnung, BGBI. Il Nr. 365/1999 in der jeweils
geltenden Fassung sind; ausgenommen die Betriebe der
Berufsgruppe der Terrazzomacher.

3. Personlich: Auf alle Arbeitnehmer, einschlieBlich der
Lehrlinge, die nicht angestelltenversicherungspflichtig
sind und nicht auf Lehrlinge kaufménnischer und techni-
scher Angestelltenberufe.

Artikel Il - Lohnerhéhung

a) Die kollektivvertraglichen Mindestléhne und Lehrlings-
entschadigungen werden per 1.5.2015 fiir eine Laufzeit
von 12 Monaten in lit. b) neu festgesetzt.



b) Lohntafel (Lohnordnung und Lohnsétze) geman
§ 6 Rahmenkollektivvertrag fiir das Steinarbeiterge-
werbe

BURGENLAND

1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger
Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€

Steinmetze bis zu zweijdhriger Praxis nach
der Auslehre .......ooooiiiiiiii 12,47
Steinmetze im dritten und vierten Jahr der Pra-
Xis nach der Auslehre ........ccccoeiiiiiiiiiinnn. 12,76
Steinmetze mit Uber vierjdhriger Praxis nach
der Auslenre ........ccoooeiiiiiiiii 12,83
Schleifer und Einschlager .......................... 12,40
Standige Partieflhrer ..........cocooviiiiiininnns 12,83
Hilfsarbeiter........c.oovveiiiiieeeee 11,10
Gipsbildhauer, Former, Gie3er ................... 13,54
Modelleure ........ovieiii e 14,74
Steinbildhauer ...............ccocooii 15,28
AURTAGEr .o 15,28

Fur Arbeiten auf Gerlisten ab einer Arbeitshéhe von 4 m
gebuhrt eine Zulage von 7,5% des kollektivvertraglichen
Stundenlohnes.



Lehrlingsentschadigung:

Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€

Lehrlinge im 1. Lehrjahr................c.oieni. 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr.............c.ccooieinnen. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...............ccoooeeni. 8,59
AuBerhauszulage (siehe Artikel 11I)
2. Kunststeinerzeuger
Betonsteinfacharbeiter, Vorarbeiter am Misch-
=] 11,90
Former (Einschlager) ..........cccoveieiiininnnen. 11,53
Betonsteinschleifer ..........cccoooiiiiiiiiinnnn. 11,53
Eisenbieger........cooiiiiiii 10,99
Angelernte Hilfsarbeiter ............................. 10,95
Alle Professionisten der Nebenberufe .......... 11,56
Kraftfahrer, soweit sie gelernte Metallhand-
WerKer SiNd ....ovieiiii e 11,36
Kraftfahrer, soweit sie nicht gelernte Metall-
handwerker sind .........ccoooviiiiiiiiiiiene, 10,99
Partiefihrer und Vorarbeiter erhalten eine Zu-
lage Vo ..o 0,19
auf den jeweiligen Stundenlohn.
Lehrlingsentschéadigung
Lehrlinge im 1. Lehrjahr..............ooooiin. 3,84
Lehrlinge im 2. Lehrjahr...................o. 5,73
Lehrlinge im 3. Lehrjahr..............coooin. 8,57



3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsma-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
gen fiir diesen Arbeitnehmer darf aus Anlass einer
kollektivvertraglichen Lohnerhéhung nicht geschma-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-
bart ist, gilt dies sinngemas.

KARNTEN

1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger
Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€

Steinmetze bis zu zweijéhriger Praxis .......... 13,17
Auf den vorstehenden Lohnsatz kann je nach
Qualifikation eine Leistungszulage bis zu 25
Prozent gewéhrt werden.
Steinmetze mit Uber zweijahriger Praxis ....... 13,39
Spezialisten, Schriftenhauer und Graveure ... 13,39
Gipsbildhauer .........ccooooiiiiiiiii, 14,16
Modelleure ........ccooeiiiiie 15,45
Steinbildhauer, Auftrager ............cccoveieennes 16,27
Angelernte Arbeiter nach einjahriger Praxis .. 12,24
Hilfsarbeiter.........covviiiiiiiiien 11,46
Lehrlingsentschadigung:
Lehrlinge im 1. Lehrjahr..................... 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr.............c.coooieanen. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr..............ooooiin. 8,59



Zulagen

1.

Maschinenarbeiter an Maschinen mit Wasser-
spulung, wie ,Kreissdgen und Kantenschurma-
schinen®, erhalten kostenlose Beistellung von
wasserdichten Schirzen und Gummistiefeln.

. Fur Arbeiten an Decken und Gesimsen, die an

Ort und Stelle herausbetoniert werden, ausge-
nommen Sockelgesimse, pro Stunde ein Zu-
SChlag voNn ....c.oieiiiii

. Fur Arbeiten auf nordischem Hartgestein erhal-

ten Steinmetze, wenn die Arbeiten langer als
5 Stunden dauern, pro Stunde einen Zuschlag
Ao o
Als nordisches Hartgestein gilt das aus Schwe-
den und Norwegen importierte Material.

. Fur Arbeiten auf Geriisten ab einer Arbeitshéhe

von 4 m gebuhrt eine Zulage von .................

. Bei maschineller Bearbeitung aller Natursteine

in geschlossenen Raumen bei auBerordentli-
cher Staubentwicklung ist eine Staubzulage in
der H6he von 5% zu gewahren.

10%.

10%.

7,5%.

Die vorangefliihrten Zuschlage sind von den geltenden
kollektivvertraglichen Stundenléhnen zu berechnen. Bei
Zusammentreffen von zwei oder mehr Zuschlagen ge-
bihrt nur ein Zuschlag, und zwar der jeweils héhere.

AuBerhauszulage (siehe Artikel 1)



2. Kunststeinerzeuger
Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€
Vorarbeiter ......c.cuveiiii 12,88
Terrazzoleger und Kunststeinfacharbeiter-..... 12,86

Professionisten mit abgeschlossener Lehrzeit 12,47
Professionisten ohne abgeschlossene Lehr-
20t 12,03
Kraftfahrzeuglenker mit Mechanikerlehrbrief . 12,86
Kraftfahrzeuglenker ohne Mechanikerlehrbrief 11,71
Qualifizierte Hilfsarbeiter (Eisenbieger, Wérter
von Maschinen mit mechanischem Antrieb),

Betonsteinarbeiter ..........ccocoviiiiiiiiiinn. 11,71
Hilfsarbeiter ..o 11,00
Lehrlingsentschéadigung

Lehrlinge im 1. Lehrjahr................cooeeeni. 3,84
Lehrlinge im 2. Lehrjahr..................co, 5,73
Lehrlinge im 3. Lehrjahr..............cooeiin. 8,57
Zulagen

Arbeiter an Maschinen mit Wasserspulung erhalten kos-
tenlose Beistellung von wasserdichten Gummistiefeln
und Gummischirzen.

Fur Arbeiten, die eine besondere Verschmutzung bedin-
gen, wird vom Arbeitgeber Schutzkleidung (Schirze und
Handschuhe) beigestellt.

Alle Zulagen werden vom kollektivvertraglichen Grund-
lohn berechnet.

Sind Zulagen im Akkordsatz bisher eingerechnet worden,
sind sie in der Lohnliste gesondert auszuweisen.
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3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsma-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
gen fiir diesen Arbeitnehmer darf aus Anlass einer
kollektivvertraglichen Lohnerhéhung nicht geschma-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-
bart ist, gilt dies sinngemas.

NIEDEROSTERREICH
1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger
Stundenlohn
ab 1. Mai
2015
€

Steinmetze bis zu zweijéhriger Praxis .......... 13,17

Steinmetze mit Uber zweijéhriger Praxis ....... 13,39

Schleifer im ersten Jahr der Praxis 12,24

Schleifer Gber ein Jahr Praxis..................... 12,77

Professionisten mit abgeschlossener Lehre

bis zu zwei Jahren Praxis ...............cccevenee. 13,17

Professionisten mit abgeschlossener Lehre

Uber zwei Jahre Praxis...........cccocevvinennn.. 13,37

Mineure (SchieBer), Ritzer, Bossierer, Sager,

Fraser und Professionisten ohne abgeschlos-

sene Lehrzeit bis zwei Jahre Praxis ............ 12,24

Uber zwei Jahre Praxis..........ccocevvevininennnn. 12,77

Hilfsarbeiter.........cocoviiiiiiiiieee 11,46

Qualifizierte Hilfsarbeiter (Kranfuhrer usw.) ... 12,15

Arbeiten an gesetzlichen Feiertagen werden mit einer
100-prozentigen Aufzahlung vergutet. Flr Arbeiten auf



GerUsten ab einer Arbeitshéhe von 4 m geblhrt eine Zu-
lage von 7,5% des kollektivvertraglichen Stundenlohnes.
Schleifer, Ritzer und Bossierer, welche angelernt wer-
den, sind nach halbjéhriger Tatigkeit in die entsprechen-
de Kategorie der Schleifer und Ritzer einzureihen. In der
Anlernzeit erhalten sie den héheren Hilfsarbeiterlohn.
Samtliche Werkzeuge sowie Materialien, MaBstab, Blei-
stifte, Besen sind im notwendigen Ausmaf3 beizustellen.
Maschinenarbeiter an Maschinen mit Wasserspulung er-
halten kostenlos Holzschuhe und wasserdichte Schur-
zen.

Wegegeld oder Wegzeit sowie AuBBerhausarbeiten wer-
den unter Beiziehung des Betriebsrates im Betrieb selbst
geregelt. Die in Betrieben allfalligen Qualifikationszula-
gen werden nicht aufgehoben.

Stundenlohn
ab 1. Mai
2015
€

Lehrlingsentschadigung:
Lehrlinge im 1. Lehrjahr..................ooiene. 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr..................co. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr..............coooiin. 8,59

AuBerhauszulage (siehe Artikel Ill)
2. Kunststeinerzeuger

Facharbeiter: Betonfacharbeiter, Vorarbeiter
am Mischwerk, Maurer, Kraftfahrer mit ein-
schlagigem Gewerbe, Tischler, Zimmerer,
SChIOSSEr ..vvvviiieeee 12,47
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Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€

Angelernte Arbeiter: Betonfacharbeiter (Zie-
gel-, Rohrschlager), Eisenbieger, Hilfsbauma-
schinisten, Einschaler, Hilfsmaurer, Kraftfah-
rer ohne einschlagiges Gewerbe, Hilfsschlos-
ser, SchweiBBer (angelernt) .............ccoceeennes 11,90
Hilfsarbeiter..........ccooviiiiiiiiii e 10,99
Lehrlingsentschadigung
Lehrlinge im 1. Lehrjahr...............cooiiine. 3,84
Lehrlinge im 2. Lehrjahr...........cc.oooiin. 5,73
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...................o. 8,57

3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsma-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
gen fiir diesen Arbeithehmer darf aus Anlass einer
kollektivvertraglichen Lohnerhé6hung nicht geschma-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-
bart ist, gilt dies sinngemas.

OBEROSTERREICH

1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger
1. a) Berufsvorarbeiter, Steingraveure, Weich-
und Hartstein, selbstandig im Zeichnen.. 13,87
b) Steingraveure, 2. Kategorie .................. 13,39
2. Steinmetze, in allen Materialien ausgebildet 13,39
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3. Steinmetze nach dem 1. Gehilfenjahr, Ma-
schinisten und Kraftfahrer mit abgeschlosse-
ner Lehre als Schlosser oder artverwandter
Berufe, Schmiede und sonstige Handwerker
mit abgeschlossener Lehre ......................

4. Steinmetze im ersten Gehilfenjahr.............

5. Handschleifer nach flnfjhriger Tatigkeit,
Maschinsteinschleifer fir samtliche Steinar-
beiten, Kraftfahrer, Kranflihrer, Maschinisten
ohne handwerkliche Lehre nach funfjéhriger
Berufstatigkeit, Hilfshandwerker ohne hand-
werkliche Lehre, z.B. Schmiede fiir Stein-
metzwerkzeuge, nach finfjahriger Tatigkeit.

6. Maschinsteinschleifer,  Steindreher und
Steinsdger an der Carborundumsége,
Kunststeinschldger nach zweijéhriger Tatig-
keit, Handschleifer in den ersten flinf Jahren
seiner Tatigkeit, Schablonieren und Blase-
rei, selbstandige Steinversetzer am Friedhof
und am Bau, Kraftfahrer, Kranfihrer, Ma-
schinisten ohne handwerkliche Lehre in
den ersten funf Jahren ihrer Tatigkeit, Hilfs-
handwerker ohne handwerkliche Lehre,
z.B. Schmiede fir Steinmetzwerkzeuge, in
den ersten fUnf Jahren ihrer Tatigkeit.........

7. Maschinsteinschleifer,  Steindreher und
Steinsdger an der Carborundumsége,
Kunststeinschlager in den ersten zwei Jah-
ren ihrer Tatigkeit, Steinsager bei Vollgat-
ter-, Trenn- und Seilsdge mit Maschinenbe-

12

Stundenlohn
ab 1. Mai
2015
€

13,39
13,17

12,77

12,35



Stundenlohn
ab 1. Mai
2015
€

treuung, Versetzhelfer am Friedhof und am

Bau nach zweijahriger Tatigkeit ................ 12,00
8. Hilfsarbeiter flr Steintransporte, Versetzhel-

fer am Bau und am Friedhof in den ersten

zwei Jahren ihrer Tatigkeit, Steinsager bei

Vollgatter-, Trenn- und Seilsdge ohne Ma-

schinenbetreuung .............coooiiinii, 12,00
9. Hilfsarbeiter ..........covviiiiiiiiiiiiea 11,46
Lehrlingsentschadigung:

Lehrlinge im 1. Lehrjahr...............coooeiine. 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr............c.cooiiinn. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...................... 8,59

Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulagen
Im Sinne der Bestimmung des § 7, Zulagen, des Kollek-
tivvertrages fur Steinarbeiter:
1. Fir Arbeiten an Decken und Gesimsen, die an
Ort und Stelle herausbetoniert werden, ausge-
nommen Sockelgesimse, und soweit es sich
um betonierte Untersichten handelt, gebihrt

pro Stunde ein Zuschlagvon....................... 10%.
2. Fur Arbeiten auf Geristen ab einer Arbeitshéhe
von 4 m gebuhrt eine Zulage von ................. 7,5%.

3. Bei Arbeiten mit pneumatischen Werkzeugen

und Sandstrahlgebldse sowie bei Trocken-

schliff mit biegsamer Welle geblhrt pro Stunde

ein Zuschlag von ........ccociviiiiiiiinicecee 9%.
Es erhalten auch jene Arbeiter einen Zuschlag von 6 Pro-
zent pro Stunde, die in geschlossenen Werkrdumen bei
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einer infolge der vorerwahnten Arbeiten verursachten er-
heblichen Staubentwicklung beschaftigt sind.

Die angefiihrten Zuschlage sind von den geltenden kol-
lektivvertraglichen Stundengrundidéhnen zu berechnen.
Beim Zusammentreffen von zwei oder mehr Zuschlagen
gebuhrt nur ein Zuschlag, und zwar der héchste von ih-
nen.

Betriebliche Vereinbarungen tber Schmutz-, Erschwer-
nis- und Gefahrenzulagen bleiben unberihrt, soweit sie
gunstiger als diese sind. Diese Regelung gilt auch flr
die betrieblich vereinbarten, auf denselben Umstanden
beruhenden Leistungszulagen.

Arbeitsschutzbekleidung

Maschinenarbeitern an Maschinen mit Wasserspiilung,
wie Kreissdgen, Kantenschurmaschinen, sind vom Be-
trieb wasserdichte Schiirzen und Gummistiefel kostenlos
beizustellen, die im Eigentum des Betriebes verbleiben.

AuBerhauszulage (siehe Artikel 11I)
2. Kunststeinerzeuger

Stundenlohn
ab 1. Mai
2015
€

1. Gelernte und angelernte Facharbeiter nach
dem 1. Gehilfenjahr, Vorarbeiter am Misch-

WK ot 12,86
2. Gelernte und angelernte Facharbeiter im

1. Gehilfenjahr ........c.cooiiiiiii, 12,79

3. Kraftfahrer als gelernte Metallhandwerker . 12,79
4. Kraftfahrer als nicht gelernte Metallhand-
WEITKEL ..t 11,62
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Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€
5. Hilfsarbeiter mit einjéhriger Verwendung im
GEeWEIDE ... 11,44
6. Hilfsarbeiter ............cocoviiiiiiiiiiiinn, 10,99
Lehrlingsentschadigung
Lehrlinge im 1. Lehrjahr...................o. 3,84
Lehrlinge im 2. Lehrjahr..............cooiin. 5,73
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...............cooeeiine. 8,57

Die Einstufung als angelernte Facharbeiter setzt eine
zweijéhrige Verwendung im Gewerbe voraus. Vorarbeiter
und PartiefUhrer erhalten wahrend dieser Tatigkeit einen
um 10 Prozent héheren Lohn als der Vollarbeiter ihres
Berufes, sofern sie selbst mitarbeiten und eine Arbeits-
partie mit mehr als drei Mann beaufsichtigen.

Erschwerniszulage

Arbeiter, welche mit Zement bei besonders gro3er Staub-
entwicklung (z.B. Ausladen von ungesackiem Zement)
sowie bei Trockenschleifarbeiten bei Kunststeinwarener-
zeugung arbeiten, haben Anspruch auf eine Zulage in der
Hoéhe von 10 Prozent ihres Stundenlohnes.

3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsmé-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
gen fiir diesen Arbeithehmer darf aus Anlass einer
kollektivvertraglichen Lohnerh6hung nicht geschméa-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-
bart ist, gilt dies sinngemas.
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SALZBURG
1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger

Stundenlohn

ab 1. Mal
2015
€

Vorarbeiter flr Beton .............ccoovvviieennnnn.n. 13,49
Vorarbeiter fir S&gerei ................coooeiienne. 13,49
Vorarbeiter flr Bruch ..........cccooiiiiiinnnn. 13,85
Vorarbeiter flr Schleiferei .......................... 14,54
Facharbeiter, Steinmetze im 1. und 2. Gehil-
fenjanr. ... 13,17
Facharbeiter, Steinmetze nach dem 2. Gehil-
fenjahr.......oooi 13,39
Steinmetzmonteure ..............cocoiiiiiiennnnn. 13,39
Steinbildhauer ..........coooiviiiiiii 16,27
Handwerker .........cooviiiiiiiiiiieeeen 13,34
Séager, Packer, Transportarbeiter, Betonstein-
arbeiter, Maschinenwaérter, Bossierer, Mineu-
re, Kranfuhrer, Verlader (ungelernte Metall-
handwerker) .......oooviiiiiii 12,34
SégeranderWand ...........ccoooiiiiiiinennnn. 12,77
Fraser, Schleifer .........ccocovveviiiiiiiiiiiienns 12,77
RitzeranderWand ...........ccoceiiiiiiiiiennn. 13,39
Sprengmeister .......cooviviiiiiiii 13,39
Arbeitnehmer, die Reinigungs- und Klchenar-
beiten durchfihren ................cooooiiiiin. 10,70
Hilfsarbeiter........c.ovviviiiiiiieeee 11,54

Fur Arbeiten auf Gerlisten ab einer Arbeitshéhe von 4 m
gebuhrt eine Zulage von 7,5% des kollektivvertraglichen
Stundenlohnes.
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Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€

Lehrlingsentschadigung:
Lehrlinge im 1. Lehrjahr..................ooiene. 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr.............c.ccoooieniene. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...............coooieieni. 8,59
AuBerhauszulage (siehe Artikel 11I)
2. Kunststeinerzeuger
1. Gelernte Facharbeiter nach dem 1. Gehil-

fenjahr, Vorarbeiter am Mischwerk........... 12,34
2. Gelernte Facharbeiter im 1. Gehilfenjahr .. 12,05
3. Angelernte Facharbeiter ........................ 11,79
4. Hilfsarbeiter mit zweijahriger Verwendung

im Gewerbe ........ccvviviiiiieeeeeeen, 11,13
5. Hilfsarbeiter ............c.cocooiiiiiin, 10,93
6. Kraftfahrer, gelernte Metallhandwerker ..... 12,34
7. Kraftfahrer, nicht gelernte Metallhandwer-

KEE e 11,60

Die Einstufung als angelernte Facharbeiter setzt eine
zweijéhrige Verwendung im Gewerbe voraus.

Lehrlingsentschéadigung

Lehrlinge im 1. Lehrjahr..................ooeeni. 3,84
Lehrlinge im 2. Lehrjahr.............cocoooveienen. 5,73
Lehrlinge im 3. Lehrjahr..............cooiin. 8,57

3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsmé-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
gen fiir diesen Arbeithehmer darf aus Anlass einer
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kollektivvertraglichen Lohnerh6hung nicht geschma-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-
bart ist, gilt dies sinngemas.

STEIERMARK

1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger
Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€

Steinmetze bis zu zweijdhriger Praxis nach
der Auslehre .......ooooiiiiiiii 13,17
Steinmetze mit Uber zweijéhriger Praxis nach
der AuSIENre ......ovviviiii 13,39
Schleifer und Einschlager .......................... 12,77
Staplerfahrer mit Prifung, Kraftfahrer, Kreiss-
ager, Kraftfahrer mit Prifung, Bediener von
Schotterquetschen und -brechern, Gatteris-
ten, Arbeiter an Schurmaschinen ................ 12,24
Standige Partiefihrer .............ccoooviiiininnnn. 13,39
Hilfsarbeiter........ccooeveiiiiiiiii e, 11,46
Gipsbildhauer, Former, GieB3er ................... 14,18
Modelleure ..o 15,45
Steinbildhauer .........ccooiiiiii 16,27
AURFAgEr .o 16,27
Lehrlingsentschadigung:
Lehrlinge im 1. Lehrjahr..................ooeeee. 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr.............c.ccooovenenen. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...........c..coooiin. 8,59
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Zulagen gemaB § 7 des Kollektivvertrages fiir Stein-
arbeiter

1

. Maschinenarbeiter an Maschinen mit Wasser-

spulung, wie ,Kreissdgen und Kantenschurma-
schinen®, erhalten kostenlose Beistellung von
wasserdichten Schiirzen und Gummistiefeln.

Hilfsarbeiter, soweit sie als Kreissager, Gatte-
risten oder bei Schurmaschinen beschéftigt
werden, erhalten pro Stunde einen Zuschlag
(V70T T

. Fur Arbeiten an Decken und Gesimsen, die an

Ort und Stelle herausbetoniert werden, ausge-
nommen Sockelgesimse, pro Stunde ein Zu-
schlag von ...

. Fur Arbeiten auf nordischen Hartgesteinen ein-

schlieBlich Kersantit erhalten Steinmetze einen
Zuschlag von ........oooviiiiiiiiii

. Fur Arbeiten auf Geriisten ab einer Arbeitshéhe

von 4 m gebuhrt eine Zulage von .................

. Die vorangeflihrten Zuschldge sind von den

geltenden in der Tarifordnung festgesetzten
Lohnsatzen zu berechnen. Derzeit glinstigere
Vereinbarungen werden durch diese Festset-
zung nicht beruhrt.

AuBerhauszulage (siehe Artikel Il1)

5%.

10%.

10%.

7,5%.
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2. Kunststeinerzeuger

Hochqualifizierte Facharbeiter ....................
Qualifizierte Facharbeiter, Vorarbeiter am
Mischwerk ......cooiiiiiii
Facharbeiter, Kraftfahrer (gelernte Metall-
handwerker) .......coovviiiiiiii,
Kraftfahrer (nicht gelernte Metallhandwerker),
angelernte Hilfsarbeiter ............................
Hilfsarbeiter, die schwere Arbeit verrichten ...
Alle anderen Hilfsarbeiter ................c.........

Lehrlingsentschéadigung

Lehrlinge im 1. Lehrjahr......................
Lehrlinge im 2. Lehrjahr.............c.cooveanen.
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...............cocoieiene.

Stundenlohn
ab 1. Mai

2015

3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsmé-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
gen fir diesen Arbeitnehmer darf aus Anlass einer
kollektivvertraglichen Lohnerhéhung nicht geschma-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-

bart ist, gilt dies sinngemas.
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TIROL
1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger

Stundenlohn

ab 1. Mal
2015
€

Hilfspoliere .........oooviiiiii e 14,18
Vorarbeiter (mit abgeschlossener Lehre) ...... 14,06
Qualifizierte Steinmetzgehilfen.................... 13,39
Gelernte Gehilfen mit Lehrzeugnis nach dem
2. Gehilfenjahr, wie Maurer, Zimmerer, Stein-
metze, Tischler und Bauschlosser, Schmiede,
Eisenbieger, Maschinisten erster Klasse,
Elektriker, Kraftfahrer, ferner Mineure erster
KIaSSE ... 13,39
Gelernte Gehilfen (wie oben) im ersten und
zweiten Gehilfenjahr ... 13,17
Angelernte Arbeiter, wie Asphaltierer, Rohrle-
ger, Geruster, Eisenbiegerhelfer, Schmiede-
helfer, Maschinisten zweiter Klasse, Eisenbe-
tonarbeiter, Mineure zweiter Klasse 12,00
Hilfsarbeiter............cooooiiiiiii, 11,46
Lehrlingsentschédigung:
Lehrlinge im 1. Lehrjahr..................ooieni. 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr...............cooieienen. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr..............ccoooiin. 8,59
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Erschwernis- und Gefahrenzulage laut KV vom
15. Dezember 1953
Im Sinne der Bestimmungen des § 7 (Zulagen) des Kol-
lektivvertrages flr Steinarbeiter:
1. Fir das steinmetzméBige Bearbeiten von De-
cken, Gesimsen und Unterziigen, ausgenom-
men Sockelgesimse, soweit es sich um Unter-
sichten handelt, geblhrt ein Zuschlag pro Stun-

A VON et 10%.
2. Fur Arbeiten auf Gerlisten ab einer Arbeitshdhe
von 4 m gebuhrt eine Zulage von ................. 7,5%.

Die angefuhrten Zuschlédge sind von den geltenden kol-
lektivvertraglichen Stundengrundiéhnen zu berechnen.
Beim Zusammentreffen von zwei Zuschldgen gebulhrt
einmalig der héhere Zuschlag.

Betriebliche Vereinbarungen lber Erschwernis- und Ge-
fahrenzulagen, die fir die Arbeitnehmer glnstiger sind
als die angeflihrten, bleiben unberthrt.

Arbeitsschutzbekleidung

Maschinenarbeitern am Maschinen mit Wasserspulung,
wie Kreissdgen, Kantenschurmaschinen, sind vom Be-
trieb wasserdichte Schiirzen und Gummistiefel kostenlos
beizustellen, die im Eigentum des Betriebes verbleiben.

AuBerhauszulage (siehe Artikel 11I)
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2. Kunststeinerzeuger
Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€

Vorarbeiter ......c.cuveiiii 12,06
Spezialfacharbeiter, Professionisten und Ma-
schinisten erster Klasse ...........c.cccoevvvienen. 11,42
Facharbeiter und Maschinisten zweiter Klas-
se, Kraftfahrer (gelernte Metallhandwerker) .. 10,95
Angelernte Arbeiter, Kraftfahrer (nicht gelernte
Metallhandwerker) .........ccocvveiiiiiiiiiiniinenn. 10,53
Angelernte Arbeiter erhalten nach dreijahriger
Verwendungszeit den Lohn eines Facharbei-
ters. Hilfsarbeiter nach einjadhriger Verwen-
dUNGSZeIt . ..o 9,64
Hilfsarbeiter unter einem Verwendungsjahr ... 9,32
Lehrlingsentschadigung
Lehrlinge im 1. Lehrjahr..................co. 3,84
Lehrlinge im 2. Lehrjahr...........cc.coooiin. 5,73
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...................... 8,57

3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsma-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
gen fiir diesen Arbeitnehmer darf aus Anlass einer
kollektivvertraglichen Lohnerhéhung nicht geschma-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-
bart ist, gilt dies sinngemas.
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VORARLBERG
1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger

Stundenlohn

ab 1. Mal
2015
€
Spezialfacharbeiter...............cocooi. 13,72
Facharbeiter............oooiiiii 12,50
Angelermnte . ... 12,09
Helfer ..o 11,84
Hilfsarbeiter.........coooveiiiiiiiii e, 10,81

Fur Arbeiten auf Gerlsten ab einer Arbeitshéhe von 4 m
gebuhrt eine Zulage von 7,5% des kollektivvertraglichen
Stundenlohnes.

Lehrlingsentschédigung:

Lehrlinge im 1. Lehrjahr...................os. 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr............c.cooiin. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...................... 8,59

AuBerhauszulage (siehe Artikel 11I)
2. Kunststeinerzeuger

Spezialfacharbeiter.............cocooiiin. 13,57
Facharbeiter.........ccoooiiiiiii 12,37
Angelemnte ..o 11,98
Helfer ..o 11,70
Hilfsarbeiter........c.oovveiiiiiiieeee 10,71
Lehrlingsentschéadigung

Lehrlinge im 1. Lehrjahr..............coooiin. 3,84
Lehrlinge im 2. Lehrjahr...............ccocoieiene. 5,73
Lehrlinge im 3. Lehrjahr.............c.oooieienin. 8,57
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3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsma-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
gen fiir diesen Arbeitnehmer darf aus Anlass einer
kollektivvertraglichen Lohnerhéhung nicht geschma-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-
bart ist, gilt dies sinngemas.

WIEN
1. Alle Berufsgruppen auBer Kunststeinerzeuger
Stundenlohn
ab 1. Mai
2015
€

Steinmetzgewerbe
Steinmetze bis zu zweijahriger Praxis nach
der Auslehre ........coooiiiiiiiiii 13,17
Steinmetze mit Uber zweijéhriger Praxis nach
der Auslenre ......ooviviiiiii 13,39
Schleifer und Einschlager ................cc..c..... 12,77
Standige Partieflhrer ..o, 13,39
Hilfsarbeiter ..o 11,46
Eisenbieger........cooviiiiiii 12,06
Angelernte Hilfsarbeiter (Steinmetzhelfer) ..... 12,06
Kraftfahrzeugfahrer, gelernte Metallhandwer-
[ N 13,37
Kraftfahrzeugfahrer, nicht gelernte Metall-
handwerker .......o.vviiiii e 12,15
Arbeiter mit Sprengbefugnis ....................... 13,39
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Stundenlohn

ab 1. Mai
2015
€

Bildhauer
Gipsbildhauer, Former, GieBer ................... 14,18
Modelleur........oeniiii e 15,63
AURTAGEr .o 16,27
Steinbildhauer bis zu zweijéhriger Praxis nach
der Auslenre ........ccooviiiiiiiiiii 16,00
Steinbildhauer mit Uber zweijahriger Praxis
nach der Auslehre .............cooiiiiiiiennn. 16,27

Eventuell bestehende Qualifikationszulagen werden
durch diese Léhne nicht berlhrt und bleiben daher auf-
recht. Sofern Bildhauer flir andere Arbeiten verwendet
werden, GieBBen, Kunststeinarbeiten und Stampfen, er-
halten sie den Bildhauerlohn.

Schleifer, welche angelernt werden, sind nach halbjéhri-
ger Tatigkeit in die Kategorie der Schleifer einzureihen.
Fraser, Dreher, Hobler und Sager erhalten den Schleifer-
lohn.

Falls Schriftenhauer als Steinmetze verwendet werden,
erhalten sie den Steinmetzlohn.

Schleifer, welche angelernt werden, erhalten den Hilfsar-
beiterlohn.

Arbeiter der Nebenberufe (Schlosser, Schmiede usw.)
erhalten den Lohn ihrer Handwerkssparte. Allenfalls be-
reits bezahlte hohere Lohne werden durch diese Festset-
zung nicht berGhrt.
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Stundenlohn

ab 1. Ma
2015
€
Lehrlingsentschadigung:
Lehrlinge im 1. Lehrjahr..................ooiene. 4,62
Lehrlinge im 2. Lehrjahr.............c.ccoooieniene. 5,96
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...............coooieieni. 8,59
A. Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulage
ab 1. Ma

2015
€

1. Fur Arbeiten an Decken und Gesimsen, die
an Ort und Stelle herausbetoniert werden,
ausgenommen Sockelgesimse, wird ein
Zuschlag von .........cocviiiiiiiiiii, 0,73
pro Stunde gewahrt.

2. Bei Arbeiten auf Granit und Syenit erhalten
Steinmetze pro Stunde eine Zulage von ... 0,62

3. Fur Arbeiten auf Gerusten ab einer Arbeitshéhe von
4m gebuhrt eine Zulage von 7,5% des kollektivver-
traglichen Stundenlohnes.

4. In Prozentsatzen ausgedriickte Zulagen werden ohne
Anderung des Prozentsatzes von den erhdhten Léh-
nen errechnet.

5. Hilfsarbeiter erhalten bei Arbeiten an Maschinen fir
die Dauer dieser Tatigkeit den Lohn des angelernten
Hilfsarbeiters. MafBBgebend fur den Anspruch ist die
Uberwiegende Téatigkeit an der Maschine pro Arbeits-
tag.

6. Arbeitnehmer, die standig einer besonderen Staubent-
wicklung ausgesetzt sind, haben Anspruch auf eine
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ab 1. Mai
2015
€

Zulage von 10% des kollektivvertraglichen Stunden-
lohnes.

7. Gipsbildhauer und Former erhalten am Bau eine Zula-
ge von 10 Prozent. Bei einem Zusammentreffen der
Zuschlage nach 2. und 4. ist nur der jeweils héhere Zu-
schlag zu bezahlen.

B. Sonstige Zulagen
1. Fur Arbeiten auBerhalb der Werkstatte wird freie Fahrt
auf der StraBenbahn gewéhrt.

2. Fur Arbeiten auBerhalb der 23 Bezirke wird die Fahr-
zeit vergutet.

3. Fur Schichtarbeit in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr wird
eine Zulage von 25 Prozent auf den Normalstunden-
lohn bezahlt.

4. Betriebliche Pramien und Akkordvereinbarungen sind
entsprechend zu berichtigen.

C. AuBerhauszulage (siehe Artikel 11I)

2. Kunststeinerzeuger
Stundenlohn

ab 1. Mai
2015
€

Betonsteinfacharbeiter, Vorarbeiter am Misch-
WK ot 13,17
Former (Einschlager) .........c.ccoveieiiininnnen. 12,59
Betonschleifer........ccoovvviiiiiiiiieiee. 12,59
Eisenbieger........coviiiiiii 11,86
Angelernte Hilfsarbeiter .................ocoieiis 11,86
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Hilfsarbeiter........c.ovvviiiiiiiiieeen
Alle Professionisten der Nebenberufe ..........
Kraftfahrer, soweit sie gelernte Metallhand-
WerKer SiNd ....oviviiiii e
Kraftfahrer, soweit sie nicht gelernte Metall-
handwerker sind ...........ccooeiiiiiiiiiien

Lehrlingsentschadigung
Lehrlinge im 1. Lehrjahr...............cooiiine.

Lehrlinge im 2. Lehrjahr...........cc.oooiin.
Lehrlinge im 3. Lehrjahr...................o.

Zulagen

1. Bei Arbeiten auBerhalb der Werk- und Be-
triebsstatte ..o
(auf Baustellen, Friedhéfen u. dgl.)

2. Bei Arbeiten an Decken und Gesimsen, ..
die an Ort und Stelle herausbetoniert wer-
den, ausgenommen Sockelgesimse

3. Bei Arbeiten auf Gerlisten, mit Ausnahme
von BoOckelgeristen ..........ccoovieiiniennn.

4. Partieflihrer und Vorarbeiter erhalten eine
ZUlage VON ...

auf den jeweiligen Stundenlohn.

Stundenlohn
ab 1. Ma
2015

3,84
5,73
8,57

ab 1. Ma
2015
€

0,38

0,94

0,69

0,36

3. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsmé-
Bige Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen
Stundenlohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zula-
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gen fir diesen Arbeitnehmer darf aus Anlass einer
kollektivvertraglichen Lohnerhéhung nicht geschma-
lert werden. Wenn die Differenz in Prozenten verein-
bart ist, gilt dies sinngemas.

Artikel 1l — AuBerhauszulage

Bei Arbeiten auBBerhalb des Betriebes, welche mehr als
drei Stunden dauern, gebiihrt eine Zulage von 10% des
kollektivvertraglichen Stundenlohnes.

Diese Zulage gebuhrt nicht, wenn Anspruch auf Tren-
nungsgeld besteht. Weiters gebuhrt diese Zulage nicht,
wenn auf der Baustelle Baucontainer und gleichwertige
Anlagen fir sanitare Zwecke, Waschgelegenheiten etc.
geman Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz zur Verfligung
stehen.

Erhélt ein Arbeitnehmer ein Taggeld geméan § 11a Rah-
menkollektivvertrag fur Steinarbeiter von mehr als 10%
seines KV-Stundenlohns, entféllt sein allfallig bestehen-
der Anspruch auf die AuBerhauszulage zur Ganze.

Artikel IV — Praktikanten

a) Pflichtpraktikanten, das sind Schiler und Stu-
denten, die eine im Rahmen des Lehrplanes bzw. der
Studienordnung vorgeschriebene oder Ubliche prakti-
sche Tétigkeit verrichten, erhalten eine Entlohnung in H6-
he der Lehrlingsentschadigung fir das 1. Lehrjahr.

b) Ferialarbeitnehmer, das sind solche, die nicht
unter lit a) fallen und in Zeiten von Schulferien voriiberge-
hend beschéftigt werden, erhalten eine Entlohnung in
Hoéhe der Lehrlingsentschadigung fur das 2. Lehrjahr.
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Artikel V — Wirksamkeitsbeginn
und Geltungsdauer

Der Kollektivvertrag beginnt seine Wirksamkeit am
1.5.2015. Die Lohnsétze gelten bis 30.4.2016.

Wien, am 17. Marz 2015

Fiir die
Bundesinnung der Steinmetze

Wolfgang Ecker Mag. Franz Stefan
Bundesinnungsmeister Huemer
Geschéaftsfuhrer
Fiir den

Osterreichischen Gewerkschaftsbund
Gewerkschaft Bau-Holz

Abg.z.NR Josef Mag. Herbert Aufner
Muchitsch Bundesgeschéftsfihrer
Bundesvorsitzender
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Anhang

Anderung des Rahmenkollektivvertrages

§ 6 Entlohnung (mit Wirksamkeit 1. Mai 2013)
In § 6 lautet die Ziffer 1 neu:

»1. Die Lohngruppe bzw. H6he der L6hne sind in den Lohn-
anhéngen (Beilage) festgelegt. Die Stundenléhne bilden
die Grundlage der Akkordrichtsatze.”

In § 6 Ziffer 1b wird der erste Satz durch folgende Sétze
ersetzt:

,Die Lohnabrechnung und -zahlung erfolgt in der Regel
monatlich. Der Lohnzahlungszeitraum ist der Kalendermo-
nat. Die Lohnzahlung mit schuldbefreiender Wirkung er-
folgt auf ein Bankkonto des Arbeitnehmers.*

In § 6 entféllt die Ziffer 5 ersatzlos.

§ 13 Weihnachtsremuneration
(mit Wirksamkeit 1. Mai 2013)

§ 13 lautet neu ,,§ 13 Weihnachtsgeld*.

In § 13 Ziffer 1 wird das Wort ,,Weihnachtsremuneration*
durch das Wort ,Weihnachtsgeld“ ersetzt.
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§ 14 Entgelt im Krankheitsfalle
(mit Wirksamkeit 1. Mai 2013)

§ 14 lautet neu:
»$§ 14 Entgelt im Krankheitsfalle

1. Erkrankung und Arbeitsunfall

Der Entgeltanspruch bei Erkrankung und Arbeitsunfall ist
im Entgeltfortzahlungsgesetz (BGBI. Nr. 399/1974) in der
jeweils geltenden Fassung geregelt und anzuwenden.

2. Arztbesuch, ambulatorischer Behandlung und Gesun-
denuntersuchung:

Fur Arztbesuch, ambulatorischer Behandlung und Gesun-
denuntersuchung notwendigerweise versdumte Arbeits-
stunden hat der Arbeitnehmer Anspruch auf Entgelt im
Hoéchstausmal von 39% Arbeitsstunden innerhalb eines
Kalenderjahres.

Das Entgelt gebuhrt nur fur solche Arztbesuche, ambulato-
rische Behandlungen und Gesundenuntersuchungen, die
nicht auBerhalb der Arbeitszeit erfolgen konnten und nur
dann, wenn sie nicht ein anderer Arzt ohne oder mit gerin-
gerer Arbeitszeitversdumnis hatte vornehmen kénnen.“

§ 15 Entgelt in sonstigen Féallen von Arbeitsversdum-

nis und Arbeitsausfillen, die nicht in der Person des

Arbeitnehmers begriindet sind und die er nicht ver-
schuldet hat (mit Wirksamkeit 1. Mai 2008)

In § 15 wird eine Ziffer 3a. neu eingefiigt:

»3a. Lehrlinge erhalten ab 1. Mai 2009 fur den ersten Antritt
zur Fuhrerscheinprifung der Klasse B bezahlte Freizeit fir
die erforderliche Zeit; maximal einen Arbeitstag.”

33



§ 18 Lehrlinge (mit Wirksamkeit 1. Mai 2010)
Im § 18 wird eine neue Ziffer 7 eingefiigt:

»3. Der Lehrling ist verpflichtet, den ,Ausbildungsnachweis
zur Mitte Lehrzeit” (gemanB der Richtlinie des Bundes-Be-
rufsausbildungsbeirats zur Férderung der betrieblichen
Ausbildung von Lehrlingen gemaB § 19¢ BAG vom
2.4.2009) zu absolvieren. Bei positiver Bewertung erhalt
er eine einmalige Prémie in H6he von 300 Euro. Die Pra-
mie ist gemeinsam mit der Lehrlingsentschadigung auszu-
bezahlen, die nach dem Erhalt der Férderung fallig wird.
Die Anderung oder Authebung der Richtlinie filhrt zum Ent-
fall dieses Anspruchs.

Lehrlinge, die die Lehrabschlussprifung mit gutem Erfolg
absolvieren, erhalten eine Pramie in Héhe von 200 Euro.
Lehrlinge, die sie mit Auszeichnung absolvieren, erhalten
eine Pramie in Hohe von 250 Euro.

Die Anderung oder Aufhebung der Richtlinie fiihrt zum Ent-
fall dieses Anspruchs.”

34






Herausgeber: Gewerkschaft Bau—Holz, 1020 Wien, Johann-B6hm-Platz 1.
ZVR 576439352
Bundesinnung der Steinmetze, 1040 Wien,
Schaumburgergasse 20/6.
Medieninhaber und Hersteller: Verlag des Osterreichischen Gewerkschaftsbundes Ges.m.b.H.,
1020 Wien, Johann-Béhm-Platz 1.
Verlags- und Herstellungsort: Wien



	Beilage KV Steinarbeiter / Steinmetz
	Artikel I Geltungsbereich
	Artikel II Lohnerhöhung
	Lohntafel (Lohnordnung und Lohnsätze) gem § 6 RKV
	Burgenland
	Kärnten
	Niederösterreich
	Oberösterreich
	Salzburg
	Steiermark
	Tirol
	Vorarlberg
	Wien


	Artikel III Außerhauszulage
	Artikel IV Praktikanten
	Artikel V Wirksamkeitsbeginn und Geltungsdauer

	Anhang: Änderungen des Rahmenkollektivvertrages

